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22 u s hen er und in der Wein en Schwie a n e t kg gen Hyupgea aßen der Saudfaäas rigkeiten iſt dabei in, wie hervorzuheben iſt, einer im gänzen ſthüung Raum geben, daß der Entwurf in derDie Kufgäben der Landkagsſeſſton. glücklichen Art Rechnung denen n Thategeeignet erſcheint, die ſchwächeren Schulterw

I. Die Skeüervoglage. di der e Zeitung Bezug zu e die ſten hen aDer Jnhalt des ns, mit We ie deutſche bieranf jet von einem Jnquifitionsſyſtem“ geſprochen zus ver heilen, ſowie, daß obgleich eine weſent-Mi d den ren en ten wird, während bisher allfeitig ſelbſt von der freiſinni liche Erhöhung des Geſammt-Ertrages der
je mehr man Zeit gewongen, denſelhen in Ruhe zu muſtern, r Preſſe die Deklarationspflicht als einzig richtige Steuern nicht beabſichtigt iſt, doch das Prinzip
als materiell ebenſo reichlich, wie quglitativ zumeiſt hoch aſis für jede Steuerreform gefordert worden, dürfte nur ſ der Einkommenſteuer den Chäräkter einer Haupt
bedeutungsvoll, ſodaß es allerdings der vollen Hingabe dur Empfehlung derſelben dienen, wenn auch Vereinſachunertragsſteuer zu verleihen zur vollen Geltung
und Arbeitskraft aller Parteien an das Werk bedürfen gen in Veranlagnuigs Verfahren nicht ausgeſchloſſen ſind. gehangen kann, ſobald ſich die Selbſteinſchätzung
wird, wenn ſich der Wunſch der Regierung und der über Von Einzelheiten des Entwurfs heben wir hervor eingelebt hat und wirkſam geworden iſt.
wiegenden Mehrheit beider hoher Häuſer erſüllen ſoll, die Die Verſchmelzung der bisherigen Klaſſen und 2
geſainmten Vorlagen in einer Seſſion zur Verabſchiedung klaſſiſtzirte Einkoininenſtener.

zu bringen. peun der S et fen. Folitiſche und veriniſchte Nachrichten.5 i iherer: iedoch. ge Zw er einzelnen Stufen a er woihr die De rege e i ntzt mehrung der letzteren und theilweiſe Ermäßigung der t s Ihre r S am Dienſtag Nach
Uniſtände“ hoffen kan, die die Arbeit erleichtern und in Steuerſätze für die unteren Stufen bis zu Einkommen V n n rege e n n
wie überraſchender Weſſe ſolche oft fördernd zu wirten von 9500 Mark. ermäh ungsfeſt ich eiten eingetroffenen Höchſten Herr haften
vetigögen. hre anf Zufälligkeitent rechnen zu wollen, Die Freilaſſung aller Einkommen bis 900 Mark P Fürſtlichkeiten und waren darauf um I Uhr des
möchten wir vur hervorheber, wie als „dauernder günſtiger nd Ermäßigung der Steuerſätze um. 3 reſp. 2 Stufen chmittags d denn rühre nd dem r arogherzoge
Umſtand der Vorſatz wirken wiarde: Das Veſſere ſei bei den Einkommen bis zu 3000 Mark bezw. 6000 We n ein Fürſten und der Fürſtin Wird

e e ne n n. See l de ſten n e e e e tnje die Auf i erhältniſſe. uWie iniiter werden die Anſichten der Parteien nach Zulaſſung von Abzügen nach Maßgabe der Zahl der Herzogin von Edtüburgh und dem Prinzen und der
unerwachſener Kinder bei dem Einkommen bis zu 3000 Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein nebſt den

Bei der gleichen Wichtigkeit aller tworlagen auf Mark. g PriuzeſſinnenTöchtern Höchſtderſelben zur gemeinſamenver Suierrht ß t e n i d W Endlich die Vermehrung der Rechtsmittel bei Be Frühſtüctstafel im hieſigen Königlichen Schloſſe vereint.
c Landgemeinde Verfaſſung beanſprucht jede ſur ſich das ſchwerden e. o re r leen eren Se. Dre zs gleiche Intereſſe zumal dieſelben ja auch untereinäuder Was die allgemeine Beibehqltung der Kreiſe als Ver Se un en ein u de n u Lipp

in der iſmigſten Beziehung ſtehen. Zunächſt jedoch on anlagungsbezirte betrifft ſo kann dieſelbe nur gebilligt z 5 9 8
Am Dienſtag Vormittag hatte der Kaiſer mit ſeiner Ge

o 9 eng Jatuigemats an die Sterzerarſ werde an e Wohn ſert cher e daß den mahlin eine Ausfahrt unternommen, hörte dann die Vor-
ünde ja auch das Abgeordneten Landräthen der Vorſitz in den Veranlagungs-KoinmiſſionenRHüng gebend Rechung gettägen hat den S be ſeiner vorbehallen geblieben iſt. Es hat dies Zangchſt den Vor ar e c n

e Arbeitseintheilung dieſe und ſpeziell den Entwurf eines theil, daß dadurch leicht eintretenden Mißſtimmungen der Reichs Marine Amte Hollmann und des Chefs des Marine
au Einkonmenſteuergeſetzes zuerſt in Berathüng nehmen will Stenerpflichtigen vorgebengt wird, die eintteten könnten, Kabütets Kapitäns zur See Frhrn. v. Senden Bibran

ba und lehteren, wie wir ſchon aſt anderer Stelle unſeren wenn lediglich ein Steuerſiskal die Einſchätzung veeinflußte l arheitete mit dem hef des Militär Kabinets General
822 Leſern mittheilten, für Donnerstag auf die Tagesordnung bezw. vornähme. Bei dieſem würde ſtets ein einſeitiges Adjutanten von Hahnke und empfing Mittags zahlreiche
53 geſetzt hat. n e e ?Steuerintereſ e vorausgefe t werden welches Odium beim höhere Offifere zur Abſtattung perſonlicher Meldungen
fei trachten wit deuſelben. in allgemeinen nebſt der Landrath entfällt. Anßerbemn. bedorf gekade dert Landruth Das Staatsminiſterinm trat Dienſtag Miltag
ge dazu gehörigen Behründnng, ſo läßt ſich das Urtheil dahin e zur wirkſamen Atsführung üherhjaupt, wie uhr M eiher Sitzung zuſammen Der neue Miniſter
ind faſſen, daß die Regierung hier durcheg eine glückliche im Interyſſe ſeiner Gemeinden und Kreiseingeſeſſenen der für Landwirthſchaft, S und O omänen, von Heyden

wohnte bereits dieſer Sitzung bei.Hand re d Arbeit gemacht hat, Kenntniß der Leiſtungsfähigkeit derſelben. Ohne dieſelbe
Der Reichskanzler, General v. Cäprivi, wird ſiche jetzt möglich war. würde et bei den wichtigſten kommunalen und anderen

1- Unzweife bei der Ausarbeitung des Entwürfes W n Der Selbſtverwaltung mehr vder weniger in nß 4 zu Ende dieſes Monats nach Dresden begeben, um demm ſehr-förderlich geweſen daß ein o Piendon Matorigt vernaſs nkeln kappen König und der Königin einen Beſuch abzuſtatten.
werthet werden Verhandlungen älterer b. an die an Stelle der Regierlugen getretenen Coloniales. Der Botaniker Dr. Preuß, welcher nach dem
Seſſionen, nantentlich 1883/84, ſeitens des Abgeordneten BerufungsKommiſſiönen der Erwezrtang, eine gleichmäßige Kode des Hauptmann Zeuner und in Abweſenheit des Dr.

is hauſes F. en u r die Partei dent n z n e h e n ne b im t Wn. zur Beurtheilung aller einſchlägigen Fragen bereits zu entſprechen werden, wird näherer Prüfung bedürfen. Das e ach dem n Mungo, einem d.24 ſammengetragen worden war was der jetzigen Geſtä n wird der Fall ſein müſſen blalgltth der Wirkungs Be n t w. ne W e
5 der Vorläge zit Gute kommen konſte. ſchmälert fähigkeit des neu zu ſchaffenden Steitergerichtshofes auf Fr. ieten“ veröffentlicht werden. Lie tengut von Eberſtein,

r dieſer ünſtand nicht das Verdienſt aller derer, welche zur den ganzen Staat. Aue e V hef der Schutztruppe, welcher faſt gleichzeitig mit dem Majorſe, Mitarbeit an dem je t vorliegenden Entwurf r n andere Bedenken, die ſich im einzelnen erheben t der ntgt e eheeeder Hat We
das weſen ſind am ällerwenigſten rigen er als laſſen, werden wir ebenſo, wie auf das Kapitel der Zu fertigtag von Karten d Kemer un Geckehs i Iröherem Maß
iog spiritüs rector deſſelben anzuſehen ſein wird. ſchlagsſteuern, inſonderheit der Erbſchaſtsſteuer ſowie ſtabe iſt der Bau Inſpektor Schran, Sekretär beim Gouverue

Das weſentlichſte Charaktéèriſtikum des Ent das der Ueberweiſungen zurückkominen. Auf dieſen Ge ment Kamerim, gegenwärtig beſchäftigt. Demſelben iſt daher
wurfs iſt ohne Frage die Einführung des Prin bieten wird die kritiſche Sonde vorausſichtlich wirkſam be en Be ae eeeeee
zips der Verpflichtung der Steuerpflichtigen werden. müſſen, ebenſo bezüglich der Schlußparagraphen welchem bekanntlich während der Beirlgubung des Hauptmanns
zur Selbſtaugabe (Deklarätion) des ſtenerpflich- 184 und 85, die von der Verwendung der ſpäter zu er Kling und der quderweitigen Beſchäftigimg des Lieutenants

804 eeeeeereeeeeää5 er ai e (Nachdkhckverbpten. töni nei Streber, die Eocotten a Mode, San r n die an z e e
griſo rn J rin die Theaterſterne, »Üngethüme, die eine breite Lücke in die brennenden Gasflamme erlenchteten farbigen Tafeln einesS ariſer kraßen Induſtrien. Schaar Gogos reißen, ſo oft ſie die gewaltigen Kiefern zu gläſernen Oberbaues predigen in den ihn allezeit umtöſenden

Voel Moan Vordan einem ſchunappenden Biß öffnen; neben ihnen die kleinen, Straßenlärm die Vorzüge irgend eines Seufes oder einer
Weilch' eine Fillle ſeltſantet Lebensformen hegt dieſer aber gefräßigen Makrelen: die Anskunftsbureaux, Fremden Cholokade hinab. Das Leben der arnien Frauen welche

s hrandende und flutheude Meuſ enozean, den man Paris agenturen, Vermittler und wie ſie alle heißen, die ſich nur die Kiosk's beherbergen, iſt ein recht hartes, ihr Lobs ein
ttes meint Seine Fanna hält, was die annigfaltigleit, Zahl tleinere Geſchöpfe zum Opfer auserſehen und ſie nur ſtück wenig e e Sie gleichen den „recluses“ des
ben, und Wunderlichkeit ihrer Gattimgen detrift. re ſaweite zu verzehren vermögen die bunten SeeAnemonen, Mittelalters, jenen ſonderbaren Büßerinnen, die, um ihre
den mit der Kuwe des Weltmeers ans. Ein Spaziergang. t am Abend auf dem Krottoir mit den beweglichen Sünden zu ſühnen, ihr Leben freiwillig halbeingemauert in
ich durch die Slraßen iſt für den bveſchaulichen Schlenderer ſo imperfaſerr ſpielen und ſich an dem achtlos Vörüber einem Wandloch am irgend einem öffentlichen Gebände ver

t zu reich an Ausbeute wie eine Schleppuetzfahrt im mittellän gehenden anſaügen c. c. Jhre Naturgeſchichte iſt hundert brachten und von dem mitleidigen Vorübergehenden genährt
lelt. diſchen Meere für den Zoologen gn der Weltſtadt wie mal geſchrieben worden. Jhre wohlgetroffenen Bilder und getränkt wurden. Morgens um ſieben, an manchen

im Ozean verſelbe wilde Kampf um's Daſein, daſſelbe figüriren im Pariſer Roman und Theater, dieſem Atlas Punkten ſogar um i Uhr, ſperrt die Zeitungsfrau ihrenvühheimliche Gewühl der Ungehener daſſelbe Häſlen und der Pariſer Falna, Ich thäte etwas Ueberflüſſiges, wenn Kiosk auf und un Mitternacht ſchüeßt ſie ihr Gefängniß
Jagen Nach täglicher Beute, daſſelbe Fliehen und Verfolgen, ich mich hier mit ihnen beſchäftigen wollte. Lohnender hinter ſich. Sommer und Winter bleibt ſie den ganzen

lichkeit der Großen und ſcheint es mir, das Netz nach den unſcheinbaren Arten aus Tag in dem leichten Ban, der ihr weder gegen die Sonnen
rloſigkeit der ſchwächen ind net die ihren Lebensunterhalt auf der Straße ſucheit, glukh noch gegen die Kälte den geringſten Schutz gewähren

ohne ſich dabei einer andern Waffe als ihrer Behendigkeit kann, zuſammengehöckert in einem Raume, der ihr kaum
oder Geduld bedienen zu können. Man begegnet ihnen geſtattet, ſich aufzurichten, geſchweige denn einen Schritt zu
auf Schrikt und Tritt in übergroßer Zahl; ihre Anweſen j thun, müde und theilnahmlos in das Straßengetümmel
heit verleiht der Straße die eigenartige Phyſiogiomie; ſtarrend oder über den Zeitungen einſchläfend, die metho-

ihr ſonderbares Gehaben, ihre Eigenheiten, ihre Art zu diſch geordnet vor ihr ausgelegt ſind. Manche Kiosk'soperiren bilden einen ſtets intereſſanten Gegenſtand der Jentſchädigen ihre Beſitzerinnen für die aufreibende Plage;

Beobachtung es ſind dies jene der großen Boulevards in der Nähe derEs giebt unter ihnen ſolche, die wie die Polypen des Oper und der bedentendſten Kſ Hier erwerben die
Meeres an irgend eiſem gut gewählten Punkte feſtſitzen Zeitungsfrauen Reuten; hier ſind ſie Unternehmeriuuen in
und auf die Beute harren die ihnen der ohne Unterbrech großem Stil, die Zeitungen aus allen geſitteten Ländern

vis ſpät und erwirbt ſich langſam Reuten und einen ung vorüberflüthende Menſchenſtrom zutteibt, und andere, halten, auf die Gefähr hin, die meiſten Nummern unabge-S Sh teerwanſt; der Se liegt mittterweile auf der die freiheweglich in dieſem Strom umherſchwinnmen und ſetzt zu ſehen, die eines Betriebskapitals von mehreren

und 3 Lauer, ſieht mit Vehqgen ſein Opfer feiſt werden und jhre Aetzung auffüchen können. Unter den Feſthaftenden tauſend Frauken bedürfen und reich genug ſind, um ſich
i ſtürzt im gegebenen Augenblicke hervor, um es mit Haut verdienen die Zeitungsfrauen die erſte Erwähnung. Ihre den Luxus einer Hilſsarbeiterin zu geſtatten, welche des

vo und Haaren, mit Reute und Schueerbanch zu verſchlingen. Kioske bilden die Korallenbänke im Ozean von Paris. Morgens und Abends die Zeitungen für ſie falzt. Neben
Die Zahl dieſer Gattung iſt Legion. Es giebt ihrer In einem leichten, kleinen Gehäuſe von Holz und Glas dieſen Ariſtokratinnen ihres Gewerbes giebt es jedoch die

von Hallen Größen und. von den verſchiedenſten Ge ſitzen ſie wie die Korallenpolype in r Röhre und es iſt. große Maſſe der minder Begünſtigten, die ſich mit einem
waffen; da ſind die mächtigen Haiſiſche: die Börſen von ihnen nichts ſichtbar als der Oberleib, den eine Fenſter täglichen Nutzen von fünf bis zehn Franken begnügen

ent 777 n o öffnung einrahmt. Der Zeitungskiosk, eine Wege müſſen und nicht daran denken können, ſich eines Tages
und 04 8 e r r i r u Pariſer Erfindung. iſt heute über die ganze Welt ver ans dem Kiosk in eine prächtige Villa zurückzuziehen, wie
ar der der eiten dent B. Eliſchers Nachſ. (dr breitet und bildet überall einen Zug in der Phyſiognomie es vor einiger Zeit eine Zeitungsfran des Voulevard den
I. Gr. Winkler), auf welche hiermit hingewieſen wird. einer Großſtadt. Jn Paris ſäit er in gen er CoVnriites gethan hat.
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exold die Leitung der Station Bismarckburg im Adelilande
Togo) anvertraut war, iſt auf der Station angelangt.

Der Abgeordnete Dr. Reichensperger hat, unterſtützt
von der ganzen Centrumsfraction, folgenden Antrag eingebracht-
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Erwartung

auszuſprechen. daß die königliche Staatsregierung den Grundſatz
r Geltung bringen werde, daß im linksrheiniſchen Bezirke des
öerlandesgerichts zu Köln bei ſtaatlich anerkanntem Bedürfniß

katholiſcke Pfarrereien Kraft rechtlicher Verpflichtung neu zu er
richten und die Pfarrſtellen überhaupt mit einem ſtandesge-
mäßen Gehalte auszuſtatten ſind.

In dem Miniſterium für Landwirtſchaft ſchweben be
Kanntlich eine Reihe von Verhandlungen wichtiger Art, welche
Zheils die Vorbereitung eines einheitlichen Waſſerrechts für
Wreußen, theils die Reſortverhältniſſe in Waſſerſachen betreffen
Dieſe Verhandlungen ſtehen zum großen Theil im Zuſammen-Hange mit Beſchiuſſen oder wenigſtens mit Anregungen beider
Häuſer des Landtags, zum Theile auch des Landesökonomie-
kolleginms. An ihnen partizipiren außer dem in erſter Linie
betheiligten Miniſterium für Landwirthſchaft noch einige andere
Miniſterien. Es liegt in der Natur der Sache, daß in dieſen
Verhandlungen durch den Wechſel in der Perſon des Miniſters
für Land wirthſchaft eine Unterbrechung eintreten wird, weil der
neue Miniſter zunächſt Stellung zu den zur Erörterung
ſtehenden Fragen genommen en muß, bevor die Erör-
kerungen mit Nutzen fortgeführt werden können. Jndeſſen
darf mit Sicherheit gehofft werden, daß die nothwendige Unter-
brechung nur eine kurze ſein und die gerade im jetzigen
Moment für die Landwirthſchaft ſo beſonders wichtige Frage
der Waſſerwirthſchaft alsdann mit voller Kraft dem Abſchluſſe
entgegen geführt werden wird.

Nach dem Geſetze über die Jnvaliditäts und
Altersverſichernug wird dem Bundesrath überlaſſen zu
beſtimmen: in wie weit vorübergehende Dienſtleiſtungen als
Beſchäftigung im Sinne des gedachten Geſetzes nicht anzu
ſehen ſind. Nach S 2 des Geſetzes kann auf Beſchluß des
Bundesrathes die Verſicherungspflicht auf kleine Betriebs-
unternehmer ſowie auf Haus Gewerbetreibende erſtreckt
werden. Dem Bundesrath iſt ſoeben ein ziemlich um-
faſſendes Schriftſtück zugegangen, welches Anleitung zur
et dieſer Befugniſſe giebt und damit zugleich Ge-
ichtspunkte über Entwerkthung und Vernichtung der zur
usführuug des Geſetzes beſtimmten Marken verbindet.

Es werden dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung Vorſchläge
unterbreitet, welche ſich auf Erſtreckung der Verſicherungs-
pflicht auf Betriebsunkernehmer, welche als Wäſcherinnen,
Plätterinuen, Schneideriunen, Näherinnen Wäſche oder Klei
dungsſtücke bearbeiten oder herſtellen, beziehen, ſofern ſie dieſe
Arbeiten in den Wohnungen ihrer Kunden verrichten und
nicht regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigen.
Die Erhebung der Beiträge für dieſe Perſonen erfolgt durch
die Vorſtände derjeuigen Haushaltungen, in welchen die
Arbeit verrichtet wird, nach den für die Erhebung der Bei
träge anderer verſicherungspflichtiger Perſonen geltenden
Vorſchriften. Ferner betreffen die Vorſchläge Befreiung beivorübergehender Beſchäftigung von der Verſichernigspfücht.

Die einzelnen Regierungen ſind ermächtigt, mit Zuſtimmung
des Bundesraths widerruflich anzuordnen, daß und in wie
weit vorübergehende Dienſtleiſtungen ſolcher Ausländer,
welche behufs Ausführung vorübergehender Arbeiten ſich
im Jnlande aufhalten dürfen, hierdurch keine Verſicherungs
pflicht übernehmen.

Die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskonferenz uahm
folgende Reſolution an: Jn Erwägung, daß die lokale Orga-
niſation als erſte Form derſelben den heutigen Produktionsver
hältniſſen nicht mehr entſpricht, die wirthſchaftliche Nothlage der
Arbeiter viehnehr die Zuſammenfaffung aller Kräfte dringend
erheiſcht, erklärt die Konferenz die zentraliſtilche Organiſatiöns-
form als die zur Zeit allein richtige. Die e empfieblt
daher allen beſtehenden Lokalvereinen ſich der betreffenden Zen
traliſation anzuſchließen. Jn weiterer Erwägung, daß die Unter
nehmerorganiſationen, wie ſich ſolche uns in der Gegenwart
darbieten, eine ſchwere Gefahr für das Beſtehen auch dieſer
sentraliſtiſchen Organiſation bieten, hält der Songreß ein Zu
ſammengehen dieſer Organiſationen zum Zweck der Ver-
heidigung des Organiſationsrechtes der Arbeiter und zur
Kräftigung dieſer Zentralorganiſationen für dringend geboten.
Jn weiterer Erwa gung daß ein Zuſammengehen der Organi-
ſationen auf ſtatutariſcher Grundlage zu angegebenem Zweck
ſchon jetzt, angeſichts der im Werden begriffenen Gewerbeord-
nungsnovelle nicht rathſam erſcheint, empfiehlt die Konferenz:
die zentraliſirten Gewerkſchaften treten nach Bekauntwerden der
Gewerbeordnungsnovelle zu einem allgemeinen Gewerkſchafts-
kongreß zuſammen, um entſprechend den Beſtimmungen der Ge
werbeordnungsnovelle Normen für ein Zuſammenwirken dieſer
Organiſation aufzuſtellen. Lokal-Organiſationen in Staaten,
welche geſetzlich verhindern, ſich der Zentraliſation anzuſchließen,
können ſich auf dem Kongreß durch gemeinſame Delegirte ver
treten laſſen. Zentralorganiſationen bis zu 1000 Mitgliedern
entſenden einen Delegirten, größere Organiſationen für jedes
weitere 1000 ebenfalls einen Delegirten. Lokalorganiſationen
können für je 1000 Mitglieder je einen gemeinſamen Vertreter

e

Sind die Kiosks eine Beſonderheit der modernen und
eleganten Boulevards, ſo kennzeichnen die übrigen ſeßhaſtenStraßengewerbe die alten Gaſſen und die ärmereu Viertel.

Da niſten die Crepe- und „pommes frites“-Händler und
die Flickſchuſter in ihren Mauerniſchen, die in irgend einerEinfahrt oder an der Schauſeite eines altergechwärglen

Hauſes ausgeſpart ſind. Um ein ſolches Gewerbe zu be
treiben, bedarf es nur einer ſehr einfachen Einrichtung.
Ein kleiner Kohlenofen und eine Blechplatte, das iſt alles,
was man braucht, um ſich als Crépe-Bäcker zu etabliren.
Jn die herkömmliche Tracht der Köche gekleidet, eine

weifelhaft weiße Schürze vorgebunden und ein unzweifelhaftſchmlerſes, wenn auch urſprünglich weißes viereckiges Lein

awandbarett auf dem Kopfe, ſteht der Bäcker neben ſeinem
Ofen und hat vor ſich auf einem Brett etwas Mehl und
ein Stück Butter. Ueber der Gluth liegt ein glattes Blech,
das, wenn ein Käufer erſcheint, raſch mit Butter beſtrichen
und mit einer Mehlſchicht beſtaubt wird. Ein ranziger
Geruch verbreitet ſich, ein Brotzeln und Spritzeln wird
hörbar, der Bäcker wendet den auf einer Seite gebräunten
FettTeig behend mit einer Holzſpatel um, raſch iſt auch
die andere Seite gar, eine kreiſende Bewegung des Bratblechs und die fertige Crépe fliegt flach auf den Schragen,

P ſie der Käufer in Empfang nimmt, um ſie friſch vom
fen weg, rauchend, fetttriefend und zäh wie ſie iſt, zu ver

ſchlingen. Die Crépe iſt weder ſehr ſchmackhaft noch ſehr
verdaulich, aber ſie ſteht bei der Pariſer Jugend und
Arbeiterbevölkerung in hohen Ehren und es iſt für die
Kinder ein Feſttag, wenn ſie, vor die Niſche des Bäckers
hingepflanzt, mit Ehrfurcht und Bewunderung zum Künſtler
emporſchauen, der mit ſolcher Geſchicklichkeit den begehrens-
zwerthen Leckerbiſſen bereitet, und gegen die mäßige Aus-
lage von einem Sous eine wahre Crépe-Orgie feiern, von
der ſie mit Magendrücken, fetten Händen, ſchmalzigem Ge-
ſichte, verbrannker Zunge und unheilbar fleckigen Kleidern
heimkehren,

(Fortſetzung folgt.)

enkſeuden, Vrke, wo dieſe Geſammktmitgliederzahl nicht erreicht
wird, haben ſich zum Zweck der Vertretung mit anderen Orten
zu verbinden. Die Konferenz wählt aus ihrer Mitte eine Kom-
miſſion von 7 Mitgliedern, welche unter Berückſichtigung der
Gewerbeordnungsnovelle die Vorlage für den Kongreß auszu-
arbeiten, Zeit und Ort feſtzuſtellen und denſelben einzubexufen
hat. Die Konſerenz empfiehlt dem Kongreß, eine Kommiſſion
von 7—-9 Perſonen zu wählen, welche allen Angriffen der
Unternehmer auf das Organiſationsrecht der Arbeiter, gleich
viel welcher Branche, energiſch entgegenzutreten bezw. jeden
Widerſtand der Einzelorganiſation thatkr ftig zu unterſtützen
hat. Ferner hat dieſe Kommiſſion für Organiſirung derwirthſchaftlich zu ſchwach geſtellten Arbeiter einzutreten und

deren Organiſakionen thatkräſtig zu unterſtützen, ſowie die Agi
tation zur Verbreitung der Orgauiſation in den noch unorganl
ſirten Landestheilen zu leiten. Die für die Thätigkeit der Kom
miſſion nothwendigen Mittel, insbeſondere diejenigen zur Unter
ſtützung der Abwehrſtreiks, werden durch s der Gewerk
ſchaften je nach Maßgabe der Mitgliederzahl aufgebracht. Das
Aufbringen dieſer Gelder Seitens der einzelnen Gewerkſchaften
bleibt dieſen überlaſſen. Bis zum Zuſammentritt des Kongreſſes
wird die von der Konferenz gewählte Kommiſſion mit der Aus-
übung der Befugniſſe dieſer vom Kongreß einzuſetzenden Kom-
miſſion betraut.

Das Zuſammenwirken des Kolonialrathes wird
nach der „Münch. Allg. Ztg.“ nicht vor Eröffnung des Reichs
tages erfolgen, da der Geſetzentwurf zur Umwandlung der
WiſſmannTruppe in eine Reichstruppe die volle Arbeit der
Kolonial Abtheilung beanſprucht. Die auf freiwillige
Meldung nach Afrika kommandirten Militärs werden im
Verbande der Armee bleiben, ihren Rang in derſelben bei
behalten und in Bezug auf Disziplin und Gerichtsſtand
ihr zugehören. Auch die bisher aus dem Kaiſerlichen
Dispoſitionsfonds beſtrittenen Penſionsanſprüche werden
den allgemeinen Penſionsverhältniſſen in Armee und Flotte
angeſchloſſen.

Den Münchener Neueſten Nachrichten“ ßWlorge findet
anfangs des nächſten Monats in Rom ein Konſiſtorium ſtatt,in welchem mehrere Präkoniſationen italieniſcher und auswär

tiger Biſchöfe erfolgen werden. Unter letzteren J ſich
auch der neue Erzbiſchof von Bamberg, Dr. Schork. Die Straß-
burger Biſchofsfrage werde aber in dieſem Konſiſtorium och
nicht zur Erledigung kommen.

Eine Petition an Herrn Staatsminiſter von
Maybach betreffend die Ermäßigung der Eiſenbahn
Perſonen-Tarife iſt von den Vereinen für Eiſenbahn
Reform zu Berlin, Hamburg, Mannheim-Ludwigshafen
und BremenBremerhafen, ſowie von der Kommiſſion für
Verkehrserleichterung des Verbandes deutſcher Touriſten
Vereine zu Frankfurt a. M. und dem deutſchen Gaſtwirths-
verbande Berlin zuſammen gegen 44,500 Mitgliedervertretend gerichtet worden. 9n derſelben wird der

Herr Miniſter gebeten, baldigſt die Jnitiative zu ergreifen,
daß ein Zonentarif, wie er bereits in den Nachbar-
ländern in Praxis ſei, auch in Deutſchland e
werde, ſo zwar, daß derſelbe nicht als ein vierzehntheiliger,
ſondern als ein dreitheiliger Zonentarif einge-
theilt werde, damit die Fahrſätze in Deutſchland diejenigen
W Nachbarländer an Billigkeit noch bedeutend über
treffen.

Zum Vicheinfnhrautrag. Nach einer Meldung
der Frankf. Ztg. aus München hätte Se. Königl. Hoheit
der PrinzRegent von Bayern zu einer Deputation geäußert,
er hege die beſtimmte Erwartung auf Annahme des bayeri-
ſchen Vieheinfuhrantrages im Bundesrathe. Gleichzeitig
bezeichnen die Münchener Neueſten Nachrichten die Mel
dung, die deutſchen Sachverſtändigen ſeien von Oeſterreich
bereits zurückgekehrt mit Gutachten gegen den bayer. Antrag,
für unzutreffend. Selbſt wenn indeſſen ſolche Gutachten
erfolgt wären, würde, ſo meinen die Nachrichten, die ein
ſtimmige Annahme des bayeriſchen Antrages im Bundes
rath ſicher ſein.

Dampfer „Carl Peters“. Jn der am 14. d. M. unter
dem Vorſitz des Herrn General v. Drigalski Paſcha im Archi
tektenhauſe ſtattgehabten Sitzung des Comites für die Carl
Peter- Stiftung wurde beſchloſſen, daß aus dieſer Stiftung für
den Victoria Nyanza zu erbauende Dampfer den Namen „Carl
Peters“ führen ſoll. Es wurde ferner mitgetheilt, daß zur
Zeit im Ganzen über 95000 Mark zuſammen ſind. Dieſer
Betrag reicht indeſſen zu dem in Ausſicht genommenen
Dampfer noch nicht aus, und werden daher die Sammlungen
fortgeſetzt.

Das Wiedererſcheinen der Jufluenza von dem
mehrfach die Rede war, wird von autoritativer Seite be-
zweifelt. Jm „Verein für innere Medizin“ in Berlin
richtete Prof. Leyden an die anweſenden Mitglieder die
Frage, ob ihnen gegenwärtig wieder unzweifelhafte Fälle
von Jnfluenza begegnet wären. Es meldete ſich hierzu
Niemand um's Wort. Prof. Lendeu ſelbſt bemerkte noch:
Es ſei ja ſehr ſchwer vereinzelte Fälle zu kritiſiren; er
ſelbſt habe noch nicht die Ueberzeugung gewonnen doch
w. 2 bald herausſtellen, ob es ſich um Jnfluenza handle
oder nicht.

Eine deutſche „Lanterne“!
Es geht uns die Ankündigung einer neuen Monatsſchrift

zu welche den Titeh führen ſoll „Das Deutſche Reich und als
eren Herausgeber die Herren Edmund Miller (ſfrüherer

württembergiſcher Hauptmann) und Curt Abel (der bekannte
Vizewachtmeiſter beides Verfaſſer von militäriſchen Skandal
ſchriften, genannt werden. Eine Verlagsfirma iſt auf dieſer An
kündigung nicht genannt; es ſcheint danach, daß das neue Unter
nehmen auf Spekulation der Herausgeber beruht. Für jeden
der beiden genannten Herren hat die demorratiſchdeutſchfrei
ſinnige Preſſe bereits eine ſo umfangreiche Reklame gemacht,
daß ſich daraufhin ſchon die Gründung einer neuen Monate
ſchrift verlohnt. So aber haben ſich nun die beiden Fach
autoritäten“ zuſammengethan, um die deutſchen Zuſtände zu ver
beſſern, oder, wie ſich die Herren ſelber ausdrücken: „um ihrer
Anklage Nachdruck zu vealeihen, um nöthigenfalls Beſſerungen
u erzwingen, wo man ſie nicht willig herbeiführt!“ Die Macht-
aber Deutſchlands werden alſo vor dieſer Zeitſchrift, die ver

muthlich hinſichtlich ihrer Anklagen noch die „Freiſinnige Ztg.
in Schatten ſtellen ſoll, zu zitiren haben denn in der Ankün-
digung heißt es: „Wir ſtellen unſere Kraft auch in Zukunft dem
Vaterlande zur Verfügung, dem Rechte und der Wahrheit, der
wahrhaft konſtitutionellen Monarchie, welche alles Unrecht und
alle Willkür, jeden Mißbrauch der Gewalt verachtet. Leider
findet unſer Streben in Deutſchland ein großes Arbeitsfeld.
Leider ſteht unſere Zeitſchrift inmitten der ungeheuren Menge
litterariſcher Erzeugniſſe einſam da.“ Leider Weollten die
Herren wirklich leider ſchreiben Weshalb gehen ſie dann an
die Gründung? Unſeres Erachtens iſt dieſe Gründung vielmehr
das Reſultat einer reiflichen Erwägung, in wieweit ſich das
„Svpezialitäten“ Talent der genannten Herausgeber ver
werthen läßt.“

Jedenfalls hat die bürgerliche und Sozialdemokratie allen
Anlaß, das r als einen Zuwachs der ihren Be
Krebungen dienenden Litteratur, mit Genugthuung zu begrüßen.
Jedenfalls wird die Preſſe der genannten Parteien alles auf
bieten, um das Geſchäft ind zu machen. Das Ausland
gher wird uns um derartige Patrioten ſicherlich micht beneiden.
Man höre nur, was die Herren Herausgeber fabuliren: „Hätte
uns ein gütiger Schöpfer in den Jahren 1870 71 auf den.

uns jetzt nach zwanzig Jahren aus dem Grabe hervorbolen.
würde man uns die Deutſchen Reichstagsſitzungen zeigen, die
Bismarck'ſchen Reden, die Stöcker'ſchen Verſammlungen, den
Lippeſchen Thronfolgeſtreit wir würden ſehnlichſt nach
unſerem Grabe zurückverlangen und Diejenigen anklagen, die ſo
ſchlecht verſtanden, das blutige, furchtbare Opfer von Hunder:
tauſenden zu nützen

Schade, daß Herr Curt Abel zur Zeit des franzöſiſchen
Feldzuges noch in den erſten Höschen ſteckte und daß auch ſein
Kollege vom Deutſchen Reich“, wie wir auuehmen, damals
noch nicht in der Lage war, für Deutſchlands Größe zu ſterben

wie würde es ſonſt den Franzoſen erſt ergangen ſein! Des
Pudels Kern aber iſt: Die Herren wollen, „gehoben“ durch den
Erfolg ihrer Skandalbroſchüren, nun eine Skandalſchrift à la
Rochefort „Lanterne“ gründen, eine „Spezialität“, die bis jetzt

noch nicht kultivirt iſt.

Politiſche Rundſchan im Auslande-
Der Bundes rath in Bern hat die Delegation fürdie Teſſiner Konferenzen beauftragt von den teſſiniſchen Mit

gliedern der Verſöhnungskonferenz beſtimmte Erklärungen über
ihre gegenſeitigen Konzeſſionen betreffs der Grundſätze, welche
auf Volkszählung Stimmrecht und Stimirechtsregiſter anzuwenden ſind, un über ihre Vorſchläge betreffs der Wabſkreis-

eintheilung zu erlangen, ferner zu verſuchen, die Differenzen
durch weitere Konzeſſionen möglichſt zu verkleinern und eventuell
ſelber ein Projekt über Wahlkreiseintheilung im Teſſin auszu-
arbeiten und ebenfalls bis ſpäteſtens zum 25. November dem
Bundesrathe einzureichen.

Beim Turiner Banket zu Ehren Crispis
r7, Dienstag) ſagte derſelbe, bezüglich der

olonialpolitik erwarte Jtalien voller Ruhe
und Vertrauen den Ausgang der Verhandlungenmit England. Die Souveräne und die Miniſter
der uns befreundeten Regierungen drückten uns
die Gefühle aufrichtiger Freundſchaft aus. Die
gegenwärtigen Budgetſchwierigkeiten rühren
weder von den Rüſtungen noch von der Tripel-
allianz her, ohne dieſe Letztere müßte Jtalien
ſeine Armee verdreifachen und ſeine Befeſtig-
ungen vermehren. Jtalien hob die Differential-
zölle gegen Frankreich auf. Gegen ſeinen Willen
iſt es in einen wirthſchaftlichen Krieg hineinge-
zogen, gleichwohl iſt Jtalien jederzeit von dendeken Gefühlen gegen Frankreich beſeelt. Aber

wenn Frankreich den Tarif vom 20. Oktbr. defini-
tiv zur Grundlage ſeines Handelsſyſtems macht,
ſo wird jeder Vertrag mit Frankreich unmöglich:

Aus Paris ſchreibt man: Lanr interpellirte
die Regierung über den Vorſchuß von 75 Millionen den
die Bank von Frankreich der engliſchen Bank gemacht hat.
Die Regierung wird beantragen, daß die Interpellation
bis nach Erledigung der Budgetdebatte vertagt wird.
Der Matin veröffentlicht ein an die Marquiſe
Bloqueville, (die Tochter des Marſchalls Davouſt) ge
richtetes Schreiben des General-Feldmarſchalls
Grafen von Moltke, in welchem dieſer auf die
Reklamation der Marquiſe erklärt, die von ihm
in einer Reichstagsrede erwähnte Konfiskation
der Hamburger Bank durch den Marſchall
Davouſt ſei eine hiſtoriſche Tat e Davouſt
habe offenbar zur auf Befehl der Regierung
handeln können; er (Moltke) bedauere, daß ſeine
Worte dahin interpellirt werden konnten, als
ob Davonſt aus eigenem Intereſſe vorge-
gangen wäre. iDas ruſſiſche Kriegsminiſterinm beabſichtigt,
eine große die zu errichten, in der jährlich 250 000
Pud Schwefelſäure hergeſtellt werden ſollen. Die bei dem
Haupt Artillerie Comitee beſtehende Commiſſion für die
Neubewaffnung der Armee hat eine Concurrenz für ein
ſolches Projekt ausgeſchrieben, wobei drei Preiſe, einer von
5000 und zwei von je 1500 Rubel, für die beſten Leiſtungen
ausgeſetzt werden. Wie die Nowoje Wremja meldet, iſt
die Frage angeregt worden, aus den beſtehenden 3 baltiſchen
Gouvernements: Kurland, Livland und Eſtland nach Maß
gabe der e der beiden, den Haupttheil der Be
völkerung bildenden Stämme Letten und Eſten zwei Gou-
vernements zu bilden.

Die parnelliſtiſchen Organe „Star“ (Lon-
don) und t r g Journal“ (Dublin) er-
klären, daß Parnell ſeine Stellung als Leiter
der nationaliſtiſchen Partei (trotz des Skandal-
prozeſſes mit Capitän Oſheg) beibehalten werde.
Die radikale „Pall Mall Gazette iſt der
Meinung, daß das Urtheil des Gerichtshofes
Parnell die Pflicht auferlege, ſeine Entlaſſung
einzureichen; das iriſche Volk würde dann ſeine
Meinung ausſprechen. 4

Nach in NewYork eingegangenen Nach
richten iſt der Frieden zwiſchen Guatemala und Salvador
in der Stadt Guatemala unterzeichnet worden.

m

Todesfälle.
Der Generalarzt des 1. Armeekorps, Dr. Paper, iſt

geſtern in Folge eines Schlaganfalls geſtorben.
Mit dem am 13. d. Mts. auf ren in Laubegeſt an der Elbe verſtorbenen General z. D. Guſtav Erwin

ebrboff von Holderberg iſt einer der verdienſtvollſten
Veteranen des ſächſiſchen Heeres aus dem Leben geſchieden.

Perſonglien.
T Der Regierungs Aſſeſſor von der Schulenburg zu

Potsdam iſt an das Königliche Ober Präſidium zu Magdeburg
verſetzt worden. Der Kegierung- Aſſeſſor Chales de Beanlien
zu Magdeburg iſt an die Königliche Regierung zu Stralſund
verſetzt worden.

T Dem katholiſchen Lehrer Arans zu Erfurt iſt der Adler
der Jnhaber des Königlichen Hauſes verliehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Der Kaiſer ſoll nach der „Schöneb. Ztg.“ zum 24. d. M.

ſeinen Beſuch beim Amtsrath. v. Diete in Barby zu
geſagt haben. Zugleich ſoll der Kaiſer von dort nach Gottes
gnaden kommen und in der dortigen Feldmark ein Jagen
abhalten. Der kaiſerliche Sonderzug wird, wie es im Vorjahre
beſtimmt geweſen, bei der Uebergangsſtation in der Nähe der
Brikettfabrik nach der Magdeburg i Bahn überrangirt
werden und bis zum Bahnübergang bei Trabitz fahren, wo
dann die Jagd beginnen wird. Dem Treiben folgt ein Früh
a guf Gottesgnaden, worauf die Rückreiſe nach Varby
erfolgt.

S Merſeburg, 18. Nov. Preußiſcher Beamten
Verein.) Geſtern Abend fand im Saale der „Reichskrone“
hierſelbſt eine von Damen und Herren beſuchte Vortrags Ver

Schlachtfelbe für Deutſchlands Größe ſterben laſſen, wärde man

in Deutſchland allerdings „leider“ wie die Herausgeber ſagen.

ſammlung des bieſigen Zweigvereins vom Preuk Vegpilen
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lagen bei Leißling die rechte Hand im

Vereine ſtatt. Nach einigen geſchäftlichen Milthellungen ſeitens
des ſtellvertrelenden Herrn Vorſitzenden, Regier.Rath v. Schack.
hielt in feſſelnder Weiſe Herr Geheime RegierRath Gersdorf
einen Vortrag über „Aeſchylos und ſeine Zeit.“

C Kemberg, 17. Nov. (Auf der Herbſtkonferen z)
hierſelbſt wurde auf Antrag des Kantor Fritzſche-Schmiedeberg
einſtimmig folgellder Beſchluß gefaßt. Die Lehrer des Kreis
W Bezirk Kemberg weiſen die von einem Führer
der Sozialdemokraten auf dem Parteitag in Halle gethane
Aeußerung: „Die Lehrer werden ſchon dafür ſorgen, daß die
Religion aus der Schule komme“ mit Entrüſtung zurück und
erklären: Der Religionsunterricht iſt und bleibt nicht nur der
wichtigſte Unterrichtsgegenſtand der evangeliſchen Volksſchule,

er iſt den Lehrern auch der liebſte; mit der Entfernung
ieſes Unterrichtsgegenſtandes würde der Schule der Haupt
aktor der Einwirkung auf Herz und Gemüth der Kinder, glſo
er iebrra genommen. Sie werden es demgemäß als ihre

wichtigſte Aufgabe betrachten, die Kinder immier tiefer in die
ewigen Wahrheiten der chriſtlichen Religion einzuführen, damit
dieſe einſt befähigt werden, den Verſuchungen der Umſturz
vartei zu widerſtehen.

W. Jeſſen, 18. Rovember. (Verlegung des Marktes.)
Wegen der Volkszählung am 1. Decbr. wird der guf den 29.

dovbr. und 1. Decbr. fallende Vieh nud Jahrmarkt acht Tage
rüher, den 22. und 24. November gebalten werden.

Graditz, 18. November. (Die geſtrige Auction
von 18Geſtütspferden)erbrachte 35,080 Das theuerſtePferd war die 1887 geborene Stute „Wallgrunde', die für
5060 in den Beſitz des Rittmeiſters von Sydow (Garde du
Corps) überging.

Ober Rißdorf, 17. Nov. (Waſſerleitung.) Der
41. Nov. war für unſer kleines Dörfchen ein höchſt bedeutungs-
Aer Tag, wurde doch an demſelben ein Werk in Betrieb ge-

etzt, welcher durch ſeinen einfachen Mechanismus und ſeine
großartige ten ne ab rei ſeinem Schöpfer alle Ehre macht
aind im vollkommenen Maaße verdient, in weiteſten Kreiſen be
kannt zu werden. Es iſt die Anlage einer Waſſerr-
leitun 4 welche für unſern ſo hochgelegenen Ort zur drin-
genden Nothwendigkeit geworden war. Das Waſſer wird
mittelſt einer doppeltwirkenden Saug- und Druckpumpe aus dem
ogenannten Eſelsbrunnen durch einen 100 Meter langen Rohr-
traug in die Sandmühle geleitet und von da mittelſt eines

I1 Meter im Durchmeſſer faſſenden oberſchlächtigen Mühlrades,
70 Meter hoch in das eiſerne Baſſin gedrückt, welches 25 000
Diter Waſſer faßt. Durch den Höhedruck wird das ganze Dorf,Faſt jedes ein elne Gehöft mit mehr als ausreichendem Waſſer
vwerſorgt und für die übrigen Einwohner ſtehen 5 Ständer zur
Bennßung. Der Druck des Waſſers iſt ſo ſtark, daß einer etwa
ausbrechenden Feuersgefahr durch 8 Hydranten wirkſam ent
gegengearbeitet werden kann, ſo hoch auch die Gebäude liegen.
Die Ausführung der Ia war der Firma Leutert, Gie-
vichenſtein übertragen, der techniſche Leiter derſelben war
derr Ober Jngenieur Kay e. Die Ueberwachung und Aus
ührung der Leitung an Ort und Stelle war dem Techniker
Herrn Goſe übertragen. Als ein beſonderer Vorzug verdient

noch erwähnt zu werden, daß die Leitung keinerlei Belriebs-
koſten verurſacht.

S. Naumburg, 18. Nov. (Ueber den Unglücksfall bei
Leisßsling), ſcheint ſich ein räthſelhaftes Dunkel zu breiten.
Nach den in dem Ueberzieher vorgefüundenen Papieren iſt der
Ueberfahrene ein Mann namens Lippert aus Gotha. Der
Vörper des Verunglücken iſt in viele Stücken zerfabren ein
Bein und ein Arm, außerdem Hut, Ueberzieher und Regenſchirm

en bei ulauer Einſchnitt, einStück Rückgrat zwiſchen der alten Saale und Altenburg und
der Rumpf, an welchem die untere Geſichtspartie noch vorhanden
war, oberhalb der Bude 15 bei Altenburg. Am Ausgange des
Güterbahnhofs ſieht man im Geleiſe an der Kiesbetkung, wo
der Rumpf ſtellenweiſe aufgeſchleift hat und dabei kleine Kies
ſteine auf die Schienen ſchleuderte. Wie ſich der Uufall ſelbſt

n r hat, darüber ſtellt die königl. Staatsanwaltſchaft noch
Erhebungen an.

N OHſterburg, 17. November. (Vo wen geſtürzt)
iſt geſtern Abend die Kunſtreiterin Ling Blumenfeld bei einer
Produktion im Behne'ſchen Saale. In Folge der beim Fall
erlittenen Verletzungen mußte die Künſtlerin beſinnnngslos fort
geſchafft werden. Der hinzugerufene Arzt konſtatirte eine heftige

Gehirnerſchütterung. t„Tn. Gera, 18. Nov. Verſchiedenes. Nach dem
veröffentlichten Haushaltsplan der hieſigen Stadt für das Jahr
1891 beträgt die Summe der Einnahmen 1013217,17 Mk., die
der Ausgaben 1000734,71 Mk., ſo daß ein Ueberſchuß von
12842,40 Mk. verbleibt. Die ſtädtiſchen Zuſchüſſe ſür das Schul
weſen beziffern ſich auf 269 891,08 Mk., für Kirchenweſen auf

2872,61 Mk., für die Polizeiverwaltung auf 73 004 40 Mk.
u Grundſteuern werden im nächſten Jahre vier Termine zu
je 8300 Mk., an Kommunalſteuern vierzehn Termine zu je
31000 Mk. erhoben. Die Gasanſtalt balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 295917 Mk., die Waſſerleitung mit 8956450
Mk. Die Polizei ſoll für das kommende Jahr von 24 auf 39
ſtabn leute vermehrt werden. Den Lehrern am hieſigen
tädtiſchen Realgymnaſium ſind für das Jabr 1891 Gehalts-

aufbeſſerungen bewilligt worden. Jn Anbetracht der im
reiſe geſtiegenen wichtigſten Lebensbedürfniſſe haben auch die

hieſigen Bürgerſchullehrer eine Eingabe an die ſtädtiſchen Be
örden gerichtet, in welcher ſie um Bewilligung einer Theuer-

ungszulage bitten.
L. Jeng, 18. Nov. (Geradezu einzig ſteht die Art

d a), wie das Organ des Reichstagsabgeordneten Harmening,
das Jenager Volksblatt, von der preußiſchen Thronrede Kenntni
genommen hat. Das Blatt erklärte, die Thronrede enthalte wie
alle Thronreden vieles Schönklingende, aber wenig Genaues
und könnte deshalb den Leſern „vor enthalten werden.
Den Leſern wurde denn auch nicht ein Satz von der Thronrede
mitgetheilt, dagegen wurde die Kritik, welche die Freiſ. Ztg. an
der Thronrede geübt hat, unverkürzt zum Abdruck gebracht.
Und dieſes Verfahren nennt man „freiſinnig!“ Zur Zeit führt
das freiſinnige Volksblatt, mit dem von r. Fränkel heraus-
gegebenen freiſinnigen Organ für Thüringen, welches von
erſterem noch vor ganz kurzer Zeit auf's wärmſte wegen ſeines
gediegenen Jnhalts und ſeines echten freiſinnigen Charakters
empfohlen wurde, eine die Grenzen des Parlamentariſchen weit
überſchreitende Auseinanderſetzung Dr. Fränkel iſt der Anſicht,
das Volksblatt gereiche der Partei wegen ſeiner Sympathie für
die Sozialdemokratie zur „Sch m ach“, das Volksblatt regt den
Dr. Fränkel an, zu unterſuchen, wer kein „Stänker“ iſt. Als
Dr. Fränkel hier vor einem Monat auf Bismarck räſonnirte,
wurde er von demſelben Volksblatt als eine Größe erſten
Ranges gefeiert. Und heute? O jerum, jerum

S. Dresden, 18. Nov. (Die ſchmalſpurige Privat
Eiſenbahn Zittau-Ohybin) nebſt Zweiglinie Bertsdorff-
Jonsdorf wird laut miniſterieller Verordnung am 25. Nov. er.
dem Verkehr übergeben werden.

S Weimar, 18. Novbr. Ernennung. Koch'ſches
Heilverfahren.) Zum dritten Vorſtandsmitgliede des
diedrigg ichen Alters und W ad tatgperſchergaranſrat
hierſelbſt iſt der Kreisſekretär Sondheimer. in Meiningen
ernannt worden. Dem Vernehmen nach werden die hieſigen
praktiſchen Aerzte Kreisphyſikus Dr. Pfeiffer und Dr. Lange in
unſerer Stadt zuerſt das Koch'ſche Heilmittel gegen die Tuber-
kuloſe zur Anwendung bringen und zwar in einer gemeinſchaft
lichen zur ununterbrochenen beſonderen Beſchaffung geeigneten
n örlänfig zur Aufnahme von 10 Kranken eingerichteten

inik.
Bei den Wahlen zum Gemeinderath in derStadt Apolda haben die Sozialdemokraten den Sieg

davongetragen; auch in Pösneck gelang es ihnen, drei ihrer
Vertreter durchzubringen n Gotha ſind ſie dagegen, wie
ſchon gemeldet, glänzend geſchlagen worden.

damen der
Hildebrandt-

i Baumwollen-Spinnerei ge“smmenwas wir hiermit berichtigend mittheilen

Schleswig Holſtein'ſche 4 PCt. Pfandbriefe.
Die nächſte Ziehung findet Anfang Dezember ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin. Fran-
zöfiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
4 W pro 100 Mark. ßMagdeburg, 18. Nov. Eine ſrißere Anzahl Land
wirthe von Sudenburg, Diesdorf, Stadtfeld und Lemsdorf be
abſichtigt nach der „Magd. Ztg. die Gründung einer Aktien
Geſellſchaft zum Bau und Betrieb einer größeren Cich o
riendarre neueſten Syſtems in der Nähe des ſudenburger
Bahuhofes. Der Zweck dieſes Unternehmens iſt, den jetzt lahm
liegenden Cichorienbau in bieſiger Gegend durch eigene Ver-
werthung der Wurzeln zu beben. Da mehrere alle Darren
hier eingegaugen, ſo wird hierdurch nur ein Erſatz geſchaffen;
in Folge deſſen iſt auch die Betheiligung verhältnißmäßig ſehr
lebhaft. An die Zeichnung der Aktie iſt der Anbau und die
n einer beſtimmten Morgenanzahl Cichorien ge-
nüpft.

London, 18. Nov. Auch von neuen Zahlungseinſtellungen
verlautet heute nichts. Die Baiſſe in ſüd amerikaniſchen

Lerthen erweckt noch immer Beſorgniſſe; mehrfach wird an
die Nothwendigkeit weiterer Diskonterhöbnng geglaubt.

London, 18. Nov. Die Angelegenheifen des Hauſes
Buring ſind vollſtändig aeregelt. Man er-
wartete weiteren Schwierigkeiten.T Eiſenhüttenwerk Thale. Das vergangene Geſchäfts-
jahr überragt in der Höhe der Production, des Abſatzes, ſowie
der Einnghmen für die Fabrikate alle früheren Geſchäftsjahre
und überſteigt die vorjährigen bereits recht günſtigen Betriebs-
überſchüſſe, welche von 806614,28 auf 860002,57 geſtiegen
ſind, um 53388,29 .4. Dementſprechend erhöhte ſich der Rein
gewinn von 230847,24 auf 257986,81 Der Abſatz war
während des ſroßten Theiles des Jahres hindurch in allen
Fabrikaten ein ſehr flotter und hielt mit der Production gleichen
Schritt. Zur Vertheilung des Reingewinnes von 257 986,81
wird vorgeſchlagen: ſtatutenmäßige Tantièmen 19750,68
contractliche Tantieèmen 30500 Reſervefonds 13861,81
beſonderen Reſervefonds 16000 ArbeiterDispoſitionsfonds
9106,32 Dividenden: 14 auf Prioritäts-Actien 168000
8 auf StammActien 768

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 19. November. (Fernſprechnachr. der feſte

Ueber den Rücktritt des Grafen Walderſee wird
auswärtigen Blättern aus Berlin mitgetheilt:
Der vor zwei Monaten hier zuerſt angekündigte
Rücktritt des Grafen Walderſee von ſeinem
Poſten als Chef des großen Generalſtabes
dürfte nunmehr bald vollzogen werden.
Man erzählt, daß im Generalſtabsge-
bäude in der Hermannſtraße bereits Kiſten
gepackt werden. Zum Nachfolger des Gra-
7 Walderſee wird der bisherige Comman-
eur des 9. ſchleswig-holſteiniſchen Armee-

corps, General von Lescinsky ernannt werden.
Derſelbe war Anfang voriger Woche in Ber
lin und ward mehrfach vom Kaiſer empfangen,
auch wiederholt vom Kaiſerpaare zur Tafel
gezogen.

Danzig. Prozeß Wehr. Der Oberbürger-
meiſter Pfaff aus Kiel und der frühere weſt-
preußiſche Landrath bekundeten in zwei Fällen,
es ſei ihnen aufgefallen, daß Landesdirektor
Dr. Wehr ſie zur Zeit, als er als Curator die
monatlichen Reviſionen der Landeshauptkaſſe
abhalten mußte, auf Reiſen geſchickt und dann die
Reviſion ſelbſt ausgeführt hat. Graf Wrisberg
und andere Zeugen ſchildern Wehr als einen
ausgezeichneten Organiſations-Beamten, den
nur Wucherſchulden in ſeine traurige Lage
gebracht hätten. (Vergl. auch im übrigen Depeſchen-
theil unter Danzig.)

Lemberg. Die ruſſiſchen Grenzwachen ſind angeblich,
um r Auswandernng zu verhindern, neuerdings verſtärkt
worden.

Belgrad. Die Königin Natalie richtete an den
Miniſterpräſidenten Gruic ein Schreiben, in welchem ſie
energiſch proteſtirt gegen die angeblich von der Regierung
verbreitete Nachricht, daß ſie eine große Apanage bean-
yrube, wenn ſie von der Klage bei der Skupſchtina abſtehen
wolle,

London. Der Stadtrath von Edinburg hat einen
Ausſchuß eingeſetzt, welcher Bericht darüber abſtatten ſoll,
ob Parnell von der Liſte der ſtädtiſchen Ehrenbürger ge
ſtrichen werden ſoll. Auf Befehl der Königin Victoria
wird übrigens Parnell diesmal der vor Verleſung der
Thronrede an die Abgeordneten gelangende Abdruck der
ſelben nicht ausgehändigt werden.

New-York. Bei Canſas City ſtürzte eine
Brücke ein, während ein Eiſenbahnzug darüber
fuhr. Der geſammte Eiſenbahnzug ſtürzte in
den Fluß. Es ſind 80 Perſonen getödtet und
über 60 ſchwer verwundet worden.

Zanzig, 18. November. Prozeß gegen den ehe-
maligen Landesdirektor Dr. Wehr und früheren
Gutsbeſitzer e. Bis jetzt ſind 13 Zeugen
wegen der Ferſenaner Melioration vernommen.
Ungünſtig lauteten beſonders die gutachtlichen
Ausſagen der Rechnungsreviſoren und der Me
liorations-Techniker, im Uebrigen wurde nichts
weſentlich Belaſtendes vorgebracht. Jn den mit
Wehrs vorzeitigen Gehaltsentnahmen zu
ſammenhängenden Betrugsfällen fiel die Be-
weisaufnahme für Wehr günſtig aus. Die Ver
handlungen über einen Abſchnitt der auf Betrug
lautenden Anklage mußten wegen Er-
krankung auswärtiger Zeugen vertagt werden.

Wien, 18. November. Die gemeinſame öſter-
reichiſch- ungariſche Zollkonferenz hat in Sachen
der bevorſtehenden zollpolitiſchen Verhandlun-

en mit Deutſchland prinzipiell Beſchlüſſe ge-faßt, ſoweit ſolche mangels der Kenntniß der

deutſchen Vorſchläge überhaupt gefaßt werden
konnten.

Wien, 18. November. Der Mähriſche Sanitäts-
rath hat an Profeſſor Dr. Koch ein Telegramm
geſandt, worin er demſelben ſeine Bewunderung
und ſeinen Dank ausdrückt. Zwei Profeſſoren
der Univerſität Krakau und ein Profeſſor der
Univerſität Graz ſind behufs Studiums des
Kochſchen Heilverfahrens nach Berlin abgereiſt.

Wien, 18. November. Im nieder öſterreichiſchen
Landtage brachten die Abgeordneten Fuß und
Genoſſen einen Antrag ein, dahin gehend, den l

Landesausſchuß zu beauftragen, einen bewähr-
ten Fachmann auf Koſten des Landes nach Berlin
zu ſenden, behufs Studiums des Kochſchen Heil-
verfahrens.

Paris, 18. November. Zwiſchen den Deputir-
ten Laguerre und Le Senne hat heute in der
Umgebung von Paris ein Duell ſtattgefunden,
in welchem Laguerre am rechten Arm leicht ver-
letzt wurde.

Ebenfalls heute Morgen fand ein Zwei-
kampf zwiſchen dem Rennſtallbeſitzer Moriz
Ephruſſi und dem Journaliſten Treille ſtatt,
wobei Treille an der linken Seite verwundet
wurde.

Peſt, 18. Nov. Unterhaus. Bei Berathung
des Kultus Budgets brachte der Abgeordnete
Jranyi äußerſte Linke) einen Antrag im Sinne
der Religionsfreiheit ein und beſprach dabei
auch die re der Wegtaufen, worauf der Mi-
niſterpräſident Szapary und der Kultusminiſter
Graf Czaky Erklärungen über dieſe Frage ab-
gaben. Der Miniſterpräſident betonte die Noth-
wendigkeit der Aufrechterhaltung der diesbe-
züglichen auf dem Geſetze fußenden Verordnung.
Der Kultusminiſter ſtellte, wenn nöthig, eine
Vorlage betreffs der bürgerlichen Matrikel-
führung in Ausſicht und rechtfertigte die Ver
ordnung. Die ganze Angelegenheit ſei nur eine
bedauernswerthe Revolution innerhalb der ka-
tholiſchen Kirche, indem die niedere Geiſtlichkeit
durch ihre Agitation in Widerſpruch mit der
Auffaſſung des hohen Klerus gerathe. Die Er-
klärungen beider Miniſter wurden von der Ma
jorität mit lebhaftem Beifall aufgenommeu.

Paris, 18. Novbr. Die Subkommiſſion des
Zollausſchuſſes beſchloß den Zoll auf geſal-
zenes Fleiſch Rindfleiſch und anderes) von 22
Fres. auf 27 Fres. zu erhöhen.

Paris, 19. November. Der ruſſiſche General
Seliverskoff wurde heute Vormittag in ſeinem
Hotel zu Baden mit einer Schußwunde bewußt-
los al gr. Man glaubt an Mord. Die
Kugel iſt Abends ausgezogen. Der Zuſtand iſt
hoffnungslos.

Dublin, 18. November. Jn der heute hier
ſtattgehabten Plenarverſammlung der National-
liga erklärte der Deputirte Redmond Namens
der nationaliſtiſchen Partei, die Jdee, daß
Parnell von der Leitung zurücktreten müſſe, ſeilächerlich; Parnell müſſe im Gegentheil Führer

der Partei bleiben, ſtark in der Unterſtützung
der ganzen iriſchen Nation.

New-York, 17. November. Das oberſte Bundes
gericht hat entſchieden, daß Diagonaltuche als
Kammwollenwaaren anzuſehen ſeien und einen
Zoll von 24 Cents per Pfund, ſowie 35 a
valorem zu zahlen haben.

Danzig, 18. Nov. Die weſtpreußiſche ProvinzialSynode
nahm in ihrer beutigen r zunächſt einen Antrag an
auf Herbeiführung einer geſetzlichen Ablöſung der Stolgebühren
oder wenigſtens einer ſolchen für Weſtpreußen, falls ein allge
meines Geſetz nicht zu erreichen wäre. Ein Antrag, die Gene-
rolſynode alle drei Jahre ſtatt alle ſechs Jahre zu beruſen,
wurde, nachdem der ſtaatliche Kommiſſar ſich dagegen ausge
ſprochen hatte, abgelehnt.

Hamburg, 18. November. Eine hier abgehaltene öffentliche,
zahlreich beſuchte Volksverſammlung, auf deren Tagesordnung
der neueſte Geſetzentwurf zum Krankenverſicherungsgeſetz ſtand,
und zu welcher ſämmtliche Mitglieder der freien eingeſchriebenen
Hilfskrankenkaſſen von Hamburg und Umgegend eingeladen
waren, nahm eine Reſolution an, die ſozialdemokratiſchen
Reichstagsmitglieder und den Reichstag anfzufordern, die ge
dachte Vorlage abzulehnen.

Poſen, 18. November. Die heutigen Stadtverordneten
wahlen ergaben durchweg Stichwahlen; davon haben zwei
zwiſchen Kartell und Freiſinnigen, die andern beiden zwiſchen
Freiſinnigen und Polen ſtattzufinden.

Wien, 18. November. Aus Gmunden, dem Wohnſitze der
Großherzogin Antonie von Toscana, der Mutter Johann Orths,
ſind Gerüchte hierher gedrungen, daß die Großherzogin Berichte
erhalten, daß ihr Sohn gefunden ſei; die Großherzogin habe
daraufhin ſofort einen Dankgottesdienſt in der Stadtpfarrkirche
abhalten laſſen. Dieſe Gerüchte, die hier freudige Erregung her-
vorriefen, erweiſen ſich jedoch als irrig. Die Großherzogin hat
nur einen Bitt- Gottesdienſt veranſtaltet, um für die Errettung
ihres Sohnes zu beten.

Brüſſel, 17. Nov. Gegenüber der von einem auswärtigen
Blatte gebrachten Nachricht. daß die 5 Stagten, welche an der
Münzunion theilnehmen, ſich darüber verſtändigt hätten, die
Dauer der Union um ein Jahr zu verlängern, daß dagegen der
Vorſchlag Belgiens, die Union für 5 Jahre zu verlängern, ab
gelehnt worden ſei, bemerkt das „Journal des Bruxelles“ auf
Grund der von ihm eingezogenen Jnformationen, daß Belgien bis-
her keinen Reg orſchlag gemacht habe.

Bruüſfel, 18. Nov. Wie das Journal „Patriote“ meldet, iſt
in den Kohlengruben von Trieux-Kaſſin ein allgemeiner Streik
ausgebrochen.

Brüſſel, 18. Nov. Repräſentantenkammer. Der Abgeordnete
Janſon bringt einen von 6 Repräſentanten gezeichneten Antrag
auf Reviſion der Art. 47, 53 und 56 der Verfaſſung betreffend
das Wahlrecht für die Kammern ein,

Belgrad, 18. November. Die Skupſchtina hat heute das
gri Präſidium mit 89 gegen 10 Stimmen wiederge-

t. owä rgen findet die feierliche Eröffnung mit einer Thron
rede ſtatt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.
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Waaren- und Prodnuktenberichte.
verlin, 18. November. W re von Rauhweizen pro 19006

Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungkpreis 191,5 M
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 292 Mt. bez., wiß

rgr spreis Mk. bez., Loco 179--187 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs-
gualität 185 Mk. bez., iuländiſcher 185--186 Mk. ab Bahn vez., mittel Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat 188--186,75 Mk. Durchſchnittspreis Mk. Fez.,
per November Dezember 181,5--181,75--180,75 Mk. bez., her DezemberJanugrMk. bez., per Jannar Februar Mk. bez., per üprilWiai 170, 171170,25 Mit
bez., per MaiJuni 168,8 168,76 168 Mk. be



Serſte per 1000 Kilogr. matter, große und kleine 130- 205 Mt. nach OualitätO. ntlergerſte 138 150 Vis. dez., deſſere Mk. frei Haus bez.

Haſer ver 1000 Kilogr. loco feſt. Termine wenig verändert gek. 150 Tonnen,
d 141,25 Mt. dez., Loco 141--166 Mt. nach Qualität dez., Lieferungs
vis 146 Mt. ab Bahn bez. feiner 147—- s Mt. ab Bahn dez., ruſſiſcher Mk.
Sez., per dieſen Monal 144,75--144 Mik. bez Durchſchuittspreis Mk. dez., veNovember Deyember 44 143,75 Mk. dez.,

e mtär; Mk. bez., per April-Mai 141, 141 Mk. bez per MaiJ
e

ß Magdeburg, 18. November. (Debr. Friedeberg.) Landweizen 188--192 Mit., z z in Poſten von 160 Ctr. Gekünd
dWeifweizen 187-- 190 Mtk., glatker engliſcher Weizen 182- 185 Mk. Manh

weizen 172--175 Dik. Roggen 180 183 Mk. Lhevaliergerſe 176 196 Dik., Land Termine be
tettin 18.gerſte 167--173 Mt. Hafer 144- 150 Mk. für 000 Kilogr.

Leipzig, 18. November. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter
Mk. vez. n. Br., do. inländiſcher 190-193 Mk. bez. u. Br, do. aus

ländiſcher 215--220 Rk. u. Br., ruhig. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco
ünländi 156--190 Mk. bez. U. Br., do. ausländiſcher fehlt

Berſte per 1000 Kilogr. netto loco Braugerſte 172 186 Mk. bez. u. Br., feinſte über
Rotiz, Mahl u. Futterwaare 144—148 c Br. 3 per 1000 Kilogr. netto
Joco inländ. 146-—-150 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. u. Br.

Königsberg, 18. Nov. Weizen unveränd., Roggen unveränd., loco 2000 Pfd.
Zollgew. 166,00, Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000 Pfd. Zougew. 130,00.Dan ig; 18. Rovember. Weizen loco feſter, Umſatz 40000 Tonnen, Buut und

dellfarbig hellbunt 192—193, do. hochbunt und glaſig per
April-Mai Tranſit 151,00, per Juni-Juli Tranſit 153,00. Roggen
loco unverändert, in ländiſcher per 120 Pfd. 170 17t, do. polniſcher oder ruſſi
Trauſit 117,--, do. April-Mai 120 Pfd. Tranſit 120,00, per do. Juni-Juli
Kleine Gerſte loco Gerſte loco große 150. Hafer loco

Dreslan, 18. November. Roggen ver Novemder 180 00 Mk., per November
Dezember 179, Mk., per April- Mai 167, Mt.

Slettin, 18. November. Weizen rrbig, loco 185 00 190,00, per November
189,50, per November Dezember 188,30, per April Mai 190,50. Roggen feſter,
loco 177,00--180,00, do. per November 183,00, ver November Dezember 179,50, per
April-Mai 168,50. Pommerſcher Haſer loco 130 136

Köln, 18. November Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder toco 22,00 ver
Rovember 19,95, per März 19,75. dioggen hieſiger oco 1780, fremder loco 19 25,
per Nov. 17,90, per März 17,25. Hafer hieſiger loco 15,00, fremder 17,00.

Maunnheim, 18 November. Weizen per Nov. 19,95, per März 20,40. Roggenper Nov. 18,00, ver März 17,60. Hafer per Nov. 14,55, per März s
Hamburg, 18. November. Weizen loco feſt. veiſeiniſcher loco

neuer 184--195. Roggen loco ſeſt, mecklenburgiſcher loco do. neuer 178
dis 188, ruſſiſcher loco feſt. 126-—130. Hafer feſt, Gerſte ruht

Wien, 18. November. Weizen per Frühjahr 8.33 Ed. Br., per MaiJuni
SDd., Br. Roggen per Frühjahr 7.56 Gd., 7 61 Dr. per MaiJuni

r Sd., Br. Hafer per Frühjahr 7,69 Dd., 7.64 Vr., per e d
e u n r.Peß, 18. Nov. Weizen loco behauptet, per Frühſ. 8.01 Gd., 8,03 Br., per

erbſ 18801 Sd., Br. Haſer per Frühjahr 7,86 Gd.bat W Haſer per F i Sd., 7,38 Br., per
Paris, 18. Rovember, Nachm. (Anfangebericht.. Weizen ruhig, per Nov.25.70, ver Dez. 25,60, per Janxar- April 25,70, ver Liarz auri 2 vwiezgen

ruhig 7 Fprewbeg L v n
aris, ovember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig per November25.50, per Dezember 25,60, per Jannar- April 25,70, per März- Juni 25,80 enzuhig, ver November 16.60, ver März Juni 17,50. g dess

Amſterdam, 18. November. Weizen per November per März 224.Not ver März r r J r 187.
ntwerpen, 18. Oktober. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer befeſt gend. Gerſte unverändert. honptet Hafer 4

„London, 18. November. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
New York, 17. Nov. Rother Winterweizen leco 102 Vetreidef. acht 3.

Weizen per November 1002h,, per Dezember 101 ver Mai 108
AewYork, 18. Oktober. WeizenBerſchiffungen der letzten Woche von den

atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 37000, do. nach
Frankreich do. nach anderen Häfen des Kontinents 3000, von Kalifornien
und P nach Großbritannien 96 000, do, nach anderen Häfen des Kontinents

rts.

Zucker
Magdedurger Börſe.

I. Preiſe für greifbare Waskre,
A. Mit Berbrauchsſleuer.

17. November. 18, November.
Brodraſfinade 25,00 28,25 28,00 28. 25 M.

Brodraſſinade vGem. Rafſinade II. 27,00-28.28 TD,00 28,25 Dr.
Gem. Pelis I. 26. 26,25 D, 26,-26,25 M..
Kriſlallzucker I. 26 25 26,50 M. 26,25 26,50 N.
Krißallzucker II. M.Welaſſe 12 r w. M.Delafſe II V. M.Tendenz am 18, Kovember; Ruhig.

Ohue Berbraucheſleuer.
17. November 18, November,

GOranulirter Zucker M. F.„Kornz. Rend. 92, 16,90 47,0 M. 16,90 17 10 i.Kornz. Rend, 88 16,20 16,35 M. 16,10 96,25 M
Kachpr. Rend, 759 13,20 14,20 13,30 14,20

Tendenz am 18. November Schwach.
II. Termiupreiſe für Rohzucger I. Prodnkt,

ab züglich Steuervergütung,
2. frei auf Speicher Wagdebürg.

otizlos
d. frei an Vord Hamburg

Kovember 12, V vez. u. S. 12,32 Br, Dezember 12.42-12,45 bez. u. Br. 12
Januar 12,57— 12,55 dez. u. G. 12 60 Br. Januar- März 12,70 12,76 W 7
ruar 12,75 bez, Br. 22,70 G. März 12 85 G. 12,90 Br. April 12,97 bez. u. G
23.05 Sr. März. Mai 13, S. 13 s Br. April-Piai 13,05 G. 13,12 Br. Mai 13,12
G. 13,17 Br. Tendenz: Ruhig

Die Aelzeſten der Kaufmannſchaft.
Hamburg,18. November. (Nachmitlags). Aiüden Rohzucker l.800, Nendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg 3 S

Dezep ger a r per a Matt„Baris, 18. Rovember (Telegramm). (Schlußdericht), Rohzucker 38 iloco 33, à 33 25 Weizer Zucker Ruhig Rr. 3 Per 106 giſone per R 2
35,25 per Derember 7 Ja pril 56,12 per März Juni 26,75

roudoen, 28. November. (Telegramm). 96* avazncker 19Rohzucker loco 12,70 Ruhig. z le Hovszani 154 ſetts üben
Havre, 18. November. er affee i i

18. m a iNewYork ſchloß mit 25 Points Hauſſe von Permann, Ziegter and Wo Taſſe in

„18. Rovemder. Vorminags t0 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
i Co.) Kaffee goos average Santos per Dezember 104,25 per März

„78 per Mai 189 96 25 r
Hamburg, 18. November. (Nächmittags) Good average Sontos per November 83,50

t 134 Mt. vez, pommerſcher, ſchleſiſcher und preußiſcher mittel dis guter 142 per Dezember 82,50 per März 1891 76,50 per Mai 75 25 Ruhig.
a dam, 18. Nov Telegramm) Java Kaffee good ordynary 58,20.gen 17 er. gen Kaffee (Fair-Rio) nie dir low ordinary

per Dezember Jannar Mk. bez., r per Dezember 17,12 per Febuar 15,72
uui Petroleum. t éBerlin, 18. November (Amtl.) Petroleum (Raffinirt. Standard er 160

g. Kündigungsp
ieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark

z.
S November Petroleum, loco 11,60
Bremen, 18. November Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,35. Br.

Hamburg 18. November Petroleum Ruhig Standard white loco 7,40 Br
Sd, ver Nov. De, 6,30 Dr, Gd,

Antwerpen, 18. November Telegramm Sdhlußbericht) Petroleum raffinirtes

oco

Typeweiß, loco e bez u Br. per November 161, Br, per Dezember 16 Br, per
Januar-März 16 Br, Steigend.S hen i er (Telegramm) Raffinirtes Petrolerm r
New Dork 7.60 Gd, do in Philadelphia 7,50 Gd, Rohes Petroleum in Rew York
7,20 do, Pipe linie Certificates per Reovembder 78,78 Feſter.

piritus.
Berlin, 18, November (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--16006 Liter Proc.

nach Tra loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus mit 506 M BVerbrauchsabgabe ehne Faß, Gekündigt Liter Kün-
digungspreis Mark, Loco ohne Faß 60.2 Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per September- Oktober

Sviritus mit 70 M. Verbrauchsabgaben Matter Sekündigt 00.000 Liter, Kün
digungspreis 39.5 Mart, Loco ohne Faß kez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 39,8— 39,5 bez. per NovemberDezmder 39,7- 39,3 bez. ver De
zember Jannar ver Januar- Febr. 1891 per April. Mai 1891 40,6 40.3
dez, per MaiJuni 40,8-40,5 z. perduniJnli41,3 41 edez, per Juli-Auguſt 4! 41.6

3 23 18 November Spiritus per tu000 Literprocent, ohne Faß mit d0 Mark
Verbrauchsabgabe 69. Mark wom, mit 70 Mark do. 40.0 M. nom.

Rordhanſen, 18. November Branntwein 459, pro te0 Kilogramm excl. Faß ab
Breunerei 63——65 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Brauntw Fabrikanten.

Magdeburg, 18. November. Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
aß unverſteuert dei 50 Mark Verbrauchsadgade 69,9— 60, 10 Mark, desgl. bei 76

S Berbrauchsadgade 40,60. Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
inde.Breslau, 18. November. Spiritus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ber

drauchsargaben per Rovember 58,40 do, do. 70 Mark BVerbrauchsabgaben per Ro
vember 38 80 do, do. per November Dezember 38,80 do do per AprilMai 39,20

Stettin, 18. Rovember, Spiritus feſter loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſieuer
60, mit 70 Mark Konſumſteuer 4060 ver November mit 70 Mark Konſumſteuer
39,20 per November Dezember mit 70 Mark Konſumſteuer 39, per April Mai mit
70 Mark Konſumſteuer 32,50.

Poſen 18 Rovember. Spiritus loco ohne Faß (50er) 58.50 do loco ohne Faß
70er 35, FeſtHamburg, 13. November Spiritus Feſt er November 29 Br. per Ro
vember Dezember 28,75 Br, per Dezember- Januar 28,75 Br, per April- Mai 28,75

r.

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, i8 November (Amtl). Rübsl per 1b0 kg mit Faß. Termine Flauer. Ge

tündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß Loco ohneFaß Mark per dieſen Monat a9, 9,0 per November Dezember 58,2 0
dez. per Dezember Hanuar bez, per April-Piai 572-:7,2 bez.

Brestau, 18 November Rüröl ber November 82, per RovemderDezembersl,
Hamburg. 18. Rovember. Rüböl (unverzollt a o M.

Köln 18. November. Rüböl loco 64,-- per Mai 9,16
Paris, 18 November. (Telegramm) Rüböl feſt ver November 63.25 per De

zember (3,50 per Januar- April 64,25 per März Juni 54,25

utterſtoffe und Düngemittel.Heamburg, h ttexſtoſe uns Palmkuchen deutſche 110 M, für 100

rg, Coccsnußkuchen, dentſche, 150--60 Markt für tecoo Ig. Vanmwolleſaalkuchen
125 39 Mark für !000 kg. Erdnußknchen 140-- 150 Markf ür 10600 kg je nach
Qual, Rapskuchen 115--120 M. für 1060 Fg, Leinkuchen 140-45 M. für 1060 äg
Palmkernſchrot 160 M. für 1600 kg.

Hamburg '8, November. Schwefelſ. Ammoniak 25,-26 M, für 100 kgan 7 z 23 rais ovember, Salpeter, roh Chili 8,:5M. raff. Chili s 50—8,60 Mark

ali-Salpeter M.
Hamburg, i8 Rovewber. Düngeſtofſe. Guano, ſticſſtoffh. 19--22 Mark, do

vhosphorh. 65- 76 t3 Mark Rock-Phosphorhalt. 70- 85 18,0 2, wi.
50 65 5,560 8, Mark Fleiſch und Fiſchmehl 16--18 Mak, Knochenmehle

12, Mark.Magdeburg, 18. November. Rapsknchen 1090 kg. Mk.
Lei P zig, 18. Kovember. Rappskuchen per 100 kg. 11.00 2,00 M.

ülfenfrüchte.Berlin 13. Nerenter Mhenſen Erbſen, gelbe zum kochen 22— 40 M

Speiſebohnen, weiße, 22—50 Mk, Linſen 26—66 MRk, per 00
BVerlin, 18. November. (Amti). Mais per 1600 s Loco feſt. Termine ſill.

Gekündigt 50 t. Kündigungspreis 174, M koco 134-742 M. nach Qualität per
d un NMeonat M. Lez, per Rov. Dez. 133,75 bez., per Dezemker
anuar per April-Mai 1891 127,6o ln per 1000 kg, Kochwaare 180— 200 M, Futterwaare 149-154 M, nach

alität.
Magdebdurg, 18. November. Erbſen, gelbe zum Lochen 17, dis 24, M.

Speiſebohnen, weiße, 19 bis 32, M., Linſen 20, bis 44,-- M. ver 100 kg.
Leipzig, 18. November Mais ver 7000 Kilogr. netto amerikaniſcher

M. z. u. Br., rumäniſcher Donau, ungsriſcher 125 M.
dez. u. Br.

Wien, 18. Rovemder. Mais per Frühjahr 6,63 Gd., 6.68 Br., per Mia

Juni Gd., Br. sNew-Dork, 17. Rovember- m Mais (New) 60.
e

Ber kin, 18. November. Amtl. Reggenmedi Nr. 0 u. per 120 kg brutto
intl. Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack Kündigungspreis

per dieſen Monat 25,6 vez., per Nov.Dez. 25,20 dez., per Dezember
a t er Januar- Februar 1891 per Februar- März dez., per

ril iai D. dem Var'ie, 18. Movember. Nachmiltags. (Schlußbericht.) Medl träge ver
November 58,26, per Dezember 58,26, per Jannuar- April 68,20, per März

ni 58,40.,s RewPor, 17. November. (Telegramm). Mehl 3 D. 89 T.

Stärle. Kartoffelmehl.
Berlin. 18 November. Weizen mehl Nr. 90 27,80-28, Kr. 0 24,26

25,70 kez. Feine Marken üder Notiz dezahit. Roggenmehl Nr. 0 und
75 75 25,00 bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 25,75 26,78 M. ver,

0 1,80 M. höher als Nr. 0 und per 100 t Br. inkl. Sack.

Berlin, 18 Novernber. (Kratlich). Kartoffelmehl her 100 1g bentto inkl.
Sack. Termine geſchäſtslos. v Sack. Kündigungeprele MFrima Oualität e M.. ver dieſen Mongt M., Durchſchniitepreis

per Oktober. November M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per Kg brutls inkl. Sack. Termine geſchäflelee

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. Brima-Dualität loco
M nach Qualität, ver dieſen Monat G. Lez., Durchſchnittspre(
M. bez., ver November Dezember R.Berlin 18. Rovemder. Weizenſtärie, kleinſte 39—40 M., do. großzügige

42-43,60 M. hall. u. ſchleſiſche 12--13, M., Schab Darke 34—35,00 M., Maisßtärke
30,--3: M., Reisſtärke (Strahlen) 45,56—-47 do. (Stücken) 43--44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſten 10,000 g.

Stroh. Heu.Halle, 18. November. tredpriie Langes Roggenſtroh von 2,50-3, M-
pr. Centner. Maſchinen Roggenſtroh 1, 890—2,25 M., Hieſiges Wiefenheun 3,00 dis
3,60 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3, 3.50 M., Kleehen 3, dis
3,50 M. ver Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
5 r e er (Pol.-Präſ.) Richitre 4,00-4,80 Mk. Her
3 vert d Maelas- 15* November, Stroh 3,76—4,60 M., Heu, 4,50-8,50 M.

ver 2

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 18. Rorember. (Pol.-Präſ.). Rindſteiſch. v. d. Kenle. 1.22 60 vwr.,

Sauchſieiſch 1,00—1,40 W. Schweineſteiſch 1,20-—1.80 M., Kalbfleiſch 1.10--1 80 W.
1.10- 09 r. Bahler 200--280 w. per de Ebe e Stüc

Rordhauſen, 18 November. Landdutter 200 B. Eßbutter 2.20--2. 60 V
Eier 380—3.90 per 1 Schock, 1.25—1,39 fur 1 z. Käſe das Schock 9—8,50 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 18 November. (Pol. Präf.). Kartoffeln 4,- 8,00 M. ver 100
Nordhanſen, 18. November. Kartoffeln per 100 kg. 5,00-6,06.

Baumwolle und Wolle. e
Liverpool, 18. Rovemder. (Telegramm). Baumwolle (Unfangebericht),

Muthwaßlicher Umſas 8000 B. Ruhig. Tagesimport 316000 B.
Liverpool, 18. Rovember. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle

Umſatz 8000 B., davon für Spetunlation u. Export 500 B. Ruh g.
Leipzig, 18. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Pla 3

Coniract B. November 4,62 Vik., B. Dezember 4.37* Mk., B. Januar 4,35 W
B. Februar 4,30 Mk-, B. weitere Monate 4,27 Mk., C. unverändert. Umſatz Co
ract W. 170 000 kg. Tendenz Ruhig

Betalle.
Amßecdam, 18. November. Bancazinn s
Frankfurt a. M., 18. Rovemder. Hochhaltiges Silber in Varren per

Kilogr. 142,50 Br. 140,50 G.
GSlasgow, 18. November. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen. Mixed numdert

warrants 50 h s Ruhig.Glasgow 18. Rovember. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 50 sh. 2

Glasgow, 18. November. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores t 7
ſich auf 617 318 Tons gegen 971667 Tonus im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre.

Glas gow, (8. November. Die Verſchiffungen detrügen in der vorigen Woche
3320 Tons gegen 9640 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hambdürg, 18 November. Silder in Barren für 1 kg 146,75 V., 140,25 S
ehe 18 Rovember. S der Herren M. H Lorenz u. Cie,

Zinn Banka 58 Billiton:18 Nee Siiberbarren 46 Lürl., Ziun 92 Lrl,
r be Lſirt., Zint 2 Lrl., Blei engl. 14ſ, eßrl., ſpan. 14 Lſirl

ne ober Lürf.London, 18. November. Rittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u- Cie,

eeipzig Zinn: Frl. Wenn denondon;, 18. Rovember. i- Kupfer ver iNew York, 17. Rovember. Zinn Siraus e. 38 Doll. Eiſen Nr. 1 Collues
23,60 Doli,

Viehmärkte.
Berlin, 17. November. Stöädtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſauden

2560 Rinder, 11569 Schwetne, 1127 Kälber, 4311 Hammel. Bei Rinderun war der
Vorhandel langſam. Der Piarkt wird ziemlich geräumt. I.Di., I 68 c III 54-87 IV 60-63 i. für l100 Pfund Fleiſch
gewi Schweine I. 57-28 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber x

n 44—53 M. pro ſ60 Pfd. mit 20 Taxa. Bakonier, (553 Stück
waren ſchwer verkäuſtich, wurden aber geräumt. 46—-47 M. für 100 Pf. ach regem
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel Ruhig. 1 65-67 Pfg., 11 60 64 das
Pfund Fleiſchgewicht. mmel wurden nicht degehrt nicht geräumt. Seringe

e r W i Lige“ f., beſte Läuimerbis 64 II. 46 r u eiſchgewicht.et fur 17. Rovent u. Aufgetrieben 275 Ochſen, 1. Qualität 77, 2. 7
3. 67* Mk. 25 Stiere, 1. 68 2. 59 3. 26 Mk. 311 Kühe und Rinder, 1. 66, 2.61, 3.
Mt. 403 Schafe, 1. 67, 2. 62, 3. 58 Mt. 09 Kälber, 1. 68, 2. 61, 3. 56 Mk. 851
Schweine, 1. 53 2. 50, 3. 47 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

Hanunover, 17. November. Tentral Schlacht und Viehdof.) Zur heutigen
Viehdörſe waren aufgetrieden: 277 Stücg Großvieh, 531 Stück Schweine, 40 ck
Kälder, 196 Stück Hammel. Die e ſind: Großvieh 1. Sorte 66--68 M. 2. Sorte
63 66, 3. Sorte R. f. 100 Pfd. Se weine f. 100 Pfd. I. Sorte 58 60 M.
3. Sorie, 57 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pfd. 1. Sorte75 Pf. 2. Sorte 60 79 Pf., III. Sorte vſg. das Pfund. Haumel (Lämmer
1. Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 55- 60 Pf., 3. Sorte Pf. Handel fleur e r h e handeliemlich. Sch ebenſo, Beſte e Rinder 63-6u Mk. geringere Waare 51-—54 Mk, die 100 Pfd., holſt. Marſch mel 60
65 Pfg., mecklendurger 60—55 28 und ordinäre Waare 10—45 Pfg. das Pfund
Schweinehandel Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandiwaare 593-54
Mk., Bitielwaare 52 53 Mt. Ferkel 52—53 Mk, und Sauen 40-48 Pik. die 100 Pfd.

Stein W 16. Rovember. Das Geſchäſt i fuhig. Vorrath am
10. November 198,877 Stück. Am 11. November wurden 875 St a auſ
trieben, hingegen würden adgetrieden 751 Stück. Es verblieb demnach am 1.
Rovember ein Stand von 109,001 Stück. BVorſtenviehh. Wir notiren: Ungariſche
aite ſchwere Waare von 41 42 Kr., junge ungar. ſchwere von 42 43 Kr. mittl.
von 43 44 Kr., leichte von Kr., Bauernwaare, ſchwere von mittl.
von 43 44 Kr., leichte von 42-43 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 4142 Kr. mnttelſchwere von
42--43 Kr. leichte von 40-42 Kr.

Berlag der Kktiengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Haſe.
Berantwortliche Redaktenre Chefredakteur Wilhelm Anthouy für

Politik, Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachdezeichneten
Martin Leiſtſür Lokales, Preovinzielles, Theater und Mußk, Louis Lehmann
f. den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle,

Sprecgſtunde der Redaktion Vorm. „19 Uhr und Rachm. zwiſchen
und i,2 Uhr. Die Expedition (Juſeratenannahme nud Gefchäftaangeleges

beiten) offen von 7 Uhr Vorm. die 7 Uhr Adendé

]----»um-——rr—r—-rr-r--u erBerliner Börse v. 18. November. Unzar. EiſSe-Anl, 1889 (3* ſioo, 100 Ansländ- Eiienbahnrtor. Pblig. Deininger 40 Pr. Pfobr. t 138, oodz UmrechnnugsConrſe:
do Gold den e jodr o Bohm. Rordvahn Geld J Deining. Looſe 000 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 t holländ. 170Prenßifche und dentſche Fonds. Serdiſche Rente v. 1884 s 30 Duxveodendach II. omm. Hyp. B. III. u. VI. E. 4 i05, 500 i. Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel

Deutſche Leiche Knleihe 4 105. d de vo v. t1885 50 do. do. nl, Cid rer m r 40 d 320 Vit. 100 Fres. 80 Mk. 1 ſtr. 20 Yik,do. 2 3 300 G Dux-Prag, Vold 5 de. V u. VI 100 r Wechſelrin conſol. Staats Anleihe i e er W r dec S 22o. do. 30d; G aſchan-Oderderg Gol 12Vrevß. Staate Aul v. 1868 ioi, t EiſenbahnStamm- und Stamm See Franz Staalsd. alle v Awhaldedener 4 i00. 200 Amſterdam z00 Fl. s T. 168, 180

d PrioritätsActien. r t rich i o et 100 ſt z le h,do rien- e do. onden 1 4 0,Berliner St Oblig. abgeſt. 32 50 d Dividende s Oeſterreich errwtitagn vent Syv Br riß u do. t t 22 7 o
do. do. neue 312 250 Aachen-Piaſricht 25 66. 90 d do. do. a. B. s do. i 109 00 Paris 100 Fres. 5 T. 3 „20 dBreslauer Stadt-Obligat. 160, 96 AltenburgZertz S 179, 1odz do. v. Gold 5 do. j100 4 lioi ded S do. 100 re 3 059d Buſchtiehräder Bahn n 2c8s, tod Oeſterreich. Suddahn 2 do. 106 a 95 20 Petersburg 900 St. 3 S 243, 1683agdeburger Stadt Anleihe 32 40B Dux-Wodenbach 712234, 750 do. do. 5 Süddeuntſche Boden er. ſ06 50 do. ſo00 S R. 3 M. i 21 so dreden. v, 18 et Saiten de St.-Pr. 41 25d r Je Wien Oeſt. W. 100 Fl. s T. s 175, 96 dv ugar. Rordoſ 7do. e h i et h h w. Se e Jnduſtrielle Geſellſchaften. vo. e 100 i. a u. 6 r50, 28v5do. 4 1102, 80 alber 8 1 3 o0d i oKur und Renmärkiſche 3 e 50d) r e t z Große Rufſ. Staates gar. 3 viusſuß 4 Gold Sitber, und Bapiergeld-

do. neue a 798 MainzLudwigshaſen 42/3115. 000 Zwangorod Domsrowo gar, 180, Andali Dividende surs in Mart.Landſch. Central, 4 1103, 25 d Diarienburg-Milawtka 7 KurskKiew gar. 4 92, 29 a er Maſchinentd. A. Dollars er St. 4,8do. do. 3 90 d v do. do. St. Pr. S los, d085 DioscoRjäſan gar. 4 25env d S e r Kaliwerke Ducaten er St.S do. do. 3 85, 28 NiederſchleſMaärt. gar. 4 vo 20d Rjaſan-Koslow gar. 4 22, o Maſch. Jmperials per St.34 Ofprenßiſche i d O Oeſterreich. Rordweſidahn Ruſſ. Südweſtdahnen gar 4 33. 80 d S cn Naſch. Schwartzkepff Napoleonsd'or per St. 16,120S vVommerſche a 96, 50 do. B. (Eltethal) i Trauscaucaſi che gar. sei sodj ngr Papierfabrit Souvereigus per St. 20 36 d G3 do. Oeſterreichiſche Staal bau 2. 70105. 75d; Warſchan- Wiener II. 5 95, 260d) Sie ſche Cont. Gas. Engliſche Banknoken per Lſir. 20,40dVoſgiſche, do. rög 80. 75 d Sotthardbahn IV. 5 193, 1606 h u e h ver 100 Fres. ro. o. 91 i re err. Banknoten per 190 l. 176. 46ezeitiage u Onvreußiſche w. ver r Bant Hovots. n. Creditdeguetien, Drufen Wert do. Sildercony. Berl. eiaiogh.) 176. 25sah altlaudſg. ding N. 209 Huſſ. Stactedahe ger Zinſen ſo v. v a r auk 4 de en t Ruff. Banknoten ver 100 Reo. A, 306)
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Gebauer Schwetſchle'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Speculation
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